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Guro Hjemli, Gry Knudsen,  
Annette Dannecker, Ruth Röthlisberger, Maria Widmer - Sopran 

Akira Tachikawa, 
Tanja Günthhard, Christine Huovinen, Beate Sprecher - Alt 

Otto Widmer (Leitung), 
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Gyula Petendi - Violoncello 
Roman Cantieni - Orgel 
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„Jesu meine Freude“ 
 
 

Lied von Johann Franck (Text) und Johann Crüger (Melodie) 1653 
 
 
 
 
 
 
 
 

reformiertes Kirchengesangbuch Nr 659, Verse 1 und 5 
 
 
 

Dietrich Buxtehude  um 1637 - 1707 
Kantate für zwei Soprane, Bass, zwei Violinen und Basso continuo 

 
 
 

Johann Gottfried Walther  1684 -1748 
fünf Partiten für Orgel 

 
 
 

Felix Mendelssohn-Bartholdy  1809 - 1847 
Choralkantate für vierstimmigen Chor, Streicher und Orgel 

 
 
 

Johann Gottfried Walther  1684 - 1748 
fünf Partiten für Orgel 

 
 
 

Johann Sebastian Bach  1685 - 1750 
Motette BWV 227 für drei bis fünf Stimmen 

 

1. Jesu meine Freude…  Vers 1 
2. Es ist nun nichts Verdammliches an denen, die in Christo Jesu sind, die nicht 

nach dem Fleische wandeln, sondern nach dem Geist.  Römer 8, 1 
3. Unter deinen Schirmen…  Vers 2 
4. Denn das Gesetz des Geistes, der da lebendig machet in Christo Jesu, hat 

mich frei gemacht von dem Gesetz der Sünden und des Todes.  Römer 8, 2 
5. Trotz, dem alten Drachen…  Vers 3 
6. Ihr aber seid nicht fleischlich, sondern geistlich, so anders Gottes Geist in euch 

wohnet. Wer aber Christi Geist nicht hat, der ist nicht sein.  Römer 8, 9 
7. Weg mit allen Schätzen…  Vers 4 
8. So aber Christus in euch ist, so ist der Leib zwar tot um der Sünde willen; der 

Geist aber ist das Leben um der Gerechtigkeit willen.  Römer 8, 10 
9. Gute Nacht, o Wesen, / das die Welt erlesen, / mir gefällst du nicht! / Gute 

Nacht, ihr Sünden, / bleibet weit dahinten, / kommt nicht mehr ans Licht! /
Gute Nacht, du Stolz und Pracht! / Dir sei ganz, du Lasterleben, / gute Nacht 
gegeben!  im Kirchengesangbuch fehlt dieser Liedvers 

10. So nun der Geist des, der Jesum von den Toten auferwecket hat, in euch 
wohnet, so wird auch derselbige, der Christum von den Toten auferwecket 
hat, eure sterblichen Leiber lebendig machen um des willen, dass sein Geist in 
euch wohnet.  Römer 8, 11 

11. Weicht, ihr Trauergeister…  Vers 5 


